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Bekanntmachung 
für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 

(Unionsbürger) 
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland 

 
Am 26. Mai 2019 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundes-
republik Deutschland statt. An dieser Wahl können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag 
 
1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union besitzen, 

2. das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Union1 eine Wohnung innehaben oder sich mindestens seit dieser Zeit 
sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in 
den genannten Gebieten angerechnet), 

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, 
dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäischen Parlament 
ausgeschlossen sind, 

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Die erstmalige 
Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll bald 
nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden. 

Einem Antrag, der erst nach dem 5. Mai 2019 bei der zuständigen Gemeinde eingeht, kann 
nicht mehr entsprochen werden (§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung). 

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrags bei den Wahlen zum Europäischen Parlament am 
13. Juni 1999, am 13. Juni 2004, am 7. Juni 2009 oder am 25. Mai 2014 in ein Wählerverzeichnis 
der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. 
Die Eintragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahlrechtlichen Vorausset-
zungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum 5. Mai 2019 gegenüber der zuständigen Ge-
meinde auf einem Formblatt beantragen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser 
Antrag gilt für alle künftigen Wahlen zum Europäischen Parlament, bis Sie erneut einen Antrag 
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 

Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen worden, müssen Sie für eine Teilnahme an der Wahl einen erneuten 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 

Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesrepublik Deutschland ist 
ein erneuter Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis erforderlich. 

 
Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können bei den Gemeindebehör-
den in der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden. 
 
Für Ihre Teilnahme als Wahlbewerber ist u.a. Voraussetzung, dass sie am Wahltag 
 
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen, 
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, 

dem Sie angehören, von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 
 
Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahlvorschlägen ist eine 
Versicherung an Eides statt abzugeben über das Vorliegen der o.g. Voraussetzungen für die aktive 
oder passive Wahlteilnahme. 
 
Deggendorf, 28.02.2019 
Landratsamt Deggendorf 
gez. 
 
Peterle, Regierungsdirektor 
Kreiswahlleiter 

  

   

                                                
1 Nicht zu berücksichtigen ist ein Aufenthalt im Vereinigten Königreich Großbritannien und Nordirland nach 
dem Zeitpunkt, ab dem nach Artikel 50 Abs. 3 EUV die Verträge dort keine Anwendung mehr finden. 
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Entschädigungssatzung 

für den 
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Metten - Offenberg 

vom 01. Januar 2019 
 
 
 

Der Zweckverband zur Abwasserbeseitigung Metten - Offenberg erlässt aufgrund Art. 30 Abs. 2 des 
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) sowie Art. 20 a und 23 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern (GO) und § 11 der Verbandssatzung vom 01.01.2019 folgende 
Satzung: 
 
 

§ 1 Entschädigungsberechtigte 
 
Der Verbandsvorsitzende und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung werden für die Teil-
nahme an Sitzungen und für die sonstige mit ihrem Amt verbundene Tätigkeit nach Maßgabe dieser 
Satzung entschädigt. Entsprechendes gilt für Stellvertreter, sofern ein Vertretungsfall vorliegt. 
 
 

§ 2 Auslagenersatz 
 
Der Verbandsvorsitzende und die Verbandsräte erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Ver-
bandsversammlung und ihrer Ausschüsse Reisekostenvergütung nach dem Bayerischen Reisekos-
tengesetz in der jeweils gültigen Fassung. Die Fahrtkostenerstattung (Art. 5 BayRKG) erfolgt wie bei 
Angehörigen ab der Besoldungsgruppe A 8. 
 
 

§ 3 Entschädigung der Verbandsräte 
 
(1)  Die Verbandsräte, die nicht gemäß Art. 31 Abs. 2 Satz 1 KommZG kraft Amtes der Verbands-

versammlung angehören, erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Verbandsversamm-
lung und ihrer Ausschüsse eine Sitzungsgeldpauschale. Die Sitzungsgeldpauschale wird auf 
20,-- € je Sitzung festgesetzt. 

 
(2)  Verbandsräte, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des 

nachgewiesenen Verdienstausfalles. Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädi-
gung von 20,-- € je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnisse ihrer 
beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Verbandsräte, denen im beruflichen oder häus-
lichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten eine 
Pauschalentschädigung von 20,-- € je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz 
werden nur auf Antrag gewährt. 

 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 
           Diese Satzung tritt am 01. Januar 2019 in Kraft.  

 

Metten, den 30.01.2019  
 
Zweckverband Abwasserbeseitigung Metten - Offenberg 
 
gez. 
 
Erhard Radlmaier 
Zweckverbandsvorsitzender 
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AZ: 43-1711.4/1 Mi 
 
 
Immissionsschutzgesetze; 
Wesentliche Änderung der bestehenden Anlage zur Herstellung von Zucker (Anlage nach Nr. 7.24.1 
des Anhangs 1 zur 4. BImSchV) auf dem Grundstück Fl. Nr. 2376 der Gemarkung Plattling, Stadt 
Plattling, durch Errichtung eines zusätzlichen Förderweges von der Nassentladespur 3 zum Rüben-
lager; 
Antragstellerin: Südzucker AG, Dr.-Ludwig-Kayser-Straße 1, 94447 Plattling 
 
hier: Vorprüfung nach § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeit (UVPG) 
 

 
 
 

 

B E K A N N T M A C H U N G : 
 

 
 
 
Die Südzucker AG, Dr.-Ludwig-Kayser-Straße 1, 94447 Plattling, betreibt auf dem Grundstück Fl. Nr. 
2376 der Gemarkung Plattling, Stadt Plattling, eine Anlage zur Herstellung von Zucker (Anlage nach 
Nr. 7.24.1 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV). 
 
Die bestehende Anlage soll durch die Errichtung eines zusätzlichen Förderweges im Bereich des 
Rübenhofes von der Nassentladespur 3 zum Rübenlager geändert werden. 
 
Bei der vorhandenen Anlage zur Herstellung von Zucker handelt es sich um eine Anlage nach Nr. 
7.25 des Anhangs 1 zum UVPG, für deren Änderung eine allgemeine Vorprüfung nach § 9 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 UVPG als überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung 
der in Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien durchzuführen ist. 
 
 
Merkmale des Vorhabens 
 
Für das Vorhaben ist die Installation eines neuen Schwemmweges nach der Nassentladespur 3 erfor-
derlich. Die Rüben werden über einen Steinabscheider einer Rübenpumpe zugeführt und in einer nach-
folgenden Rohrleitung zum Krautabscheider und zur Düsenwäsche transportiert. Danach erfolgt die 
Übergabe auf den vorhandenen trockenen Transportweg zum Rübenlager. 
 
Die tägliche Rübenverarbeitungsmenge bleibt unverändert. Es kommt zu keinem zusätzlichen Anliefe-
rungsverkehr. 
 
Durch die neu hinzukommenden Anlagenteile ergeben sich zusätzliche Lärmemissionsquellen.  
Damit die geplanten Anlagen und Aggregate zu keiner Erhöhung der Schallimmission an den festgesetz-
ten Immissionsorten führen, werden diese schalltechnisch so geplant, dass die ermittelten Beurteilungs-
pegel an den Immissionsorten mindestens 10 dB unter dem zu berücksichtigenden Immissionsrichtwert 
liegen. 
 
Die neu hinzukommenden Anlagenteile werden auf bereits genutzten und versiegelten Flächen auf dem 
Betriebsgelände errichtet.  
 
 
Standort des Vorhabens 
 
Der neue Förderweg wird innerhalb des bestehenden Werksgeländes errichtet. Die Fläche ist im geneh-
migten Flächennutzungsplan der Stadt Plattling als Industriegebiet (GI) ausgewiesen. 
 
Ökologisch empfindliche Gebiete (Natura 2000-Gebiete, Naturschutzgebiete, Naturdenkmäler Biotopflä-
chen), Wasserschutzgebiete und Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte im Sinne des § 2 Abs. 2 des 
Raumordnungsgesetzes werden durch das Vorhaben nicht berührt. 
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Merkmale möglicher Auswirkungen 
 
Der Zusatzbeitrag an Schallemission durch die geplanten Anlagen und Aggregate führt zu keiner Erhö-
hung der Schallimmission an den festgesetzten Immissionsorten, da die Anlagen und Aggregate schall-
technisch so geplant sind, dass die ermittelten Beurteilungspegel an den Immissionsorten mindestens 
10 dB(A) unter dem zu berücksichtigenden Immissionsrichtwert liegen. 
 
Nachteilige Auswirkungen auf die Allgemeinheit und die Nachbarschaft sind nicht zu erwarten. 
 
 
Ergebnis 
 
Die Vorprüfung nach § 9 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 UVPG hat ergeben, dass durch 
die Änderung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hervorgerufen werden. Eine UVP-
Pflicht für das Änderungsvorhaben besteht nicht. 
 
Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG bekannt gegeben. 
Sie ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht selbstständig anfechtbar. 
 
 
Die der Prüfung zugrunde gelegten Unterlagen können auf Antrag nach den Bestimmungen des Umwel-
tinformationsgesetzes beim Landratsamt Deggendorf, Sachgebiet 43, Herrenstraße 18, 94469 Deggen-
dorf, eingesehen werden. 
 
 
Deggendorf, 20.02.2019 
Landratsamt Deggendorf 
 
 
gez. 
 
B i s c h o f f 
Oberregierungsrätin 
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Haushaltssatzung 
des 

Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im Raum Hengersberg 
Landkreis Deggendorf 

für das 
Haushaltsjahr  2019 

 
 

Auf Grund des § 17 der Verbandssatzung und des Art. 40 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung (GO) erlässt  der Zweckver-
band folgende Haushaltssatzung: 
 

I. 
 

§ 1 

 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt;  
er schließt im 
 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit je        993.000  € 
 
und im 
 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit je        318.000 € 
ab. 
 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.  

 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 
§ 4 a 

Betriebskostenumlage: 
( 1 ) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs zur Finanzierung von Aus-

gaben des Verwaltungshaushaltes und der Ausgaben für die ordentliche Tilgung von Krediten 
im Vermögenshaushalt ( Umlagesoll ) wird auf     963.400 €   festgesetzt.   

 
( 2 ) Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der von den Verbandsmitgliedern der Sammel-
 kläranlage jeweils zugeleiteten Abwassermenge des dem Haushaltsjahr vorvorher-  
 gegangenen Jahres auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 
 
( 3 ) Der Sammelkläranlage wurde im Jahr 2017 eine Abwassermenge von  558.907  m³  
 zugeleitet. 
 
( 4 ) Die Betriebskostenumlage beträgt somit je m³ Abwasser                    1,72372148 €. 
 

 
§ 4 b 
 

Investitionsumlage: 
( 1 ) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs zur Finanzierung von In-

vestitionen, die mengenabhängige Anlageteile der Verbandsaufgaben dienenden Einrich-
tungen betreffen ( Umlagesoll M ) wird auf                     115.000 €   festgesetzt. 

 

( 2 ) Der ungedeckte Bedarf nach Abs. 1 wird nach der von den Verbandsmitgliedern der Sam-

melkläranlage jeweils zugeleiteten Abwassermenge des dem Haushaltsjahr vorvorherge-
gangenen Jahres auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 
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( 3 ) Der Sammelkläranlage wurde im Jahr 2017 eine Abwassermenge von  558.907  m³  
 zugeleitet. 
 
( 4 ) Die Investitionsumlage beträgt somit je m³ Abwasser                          0,20575874 €. 
 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf   80.000  € festgesetzt. 
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft. 
 
 

II. 
 

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
 

III. 
 
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO samt ihren Anlagen bis zur nächsten  
amtlichen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung beim Markt Hengersberg, Mimminger  
Str. 2, 94491 Hengersberg, Rathaus Zimmer Nr. 26, während der allgemeinen Geschäfts- 
stunden zur Einsichtnahme auf.  
 
 
 
Hengersberg, den 18.02.2019 
 
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung 
im Raum Hengersberg 
 
gez. 
 
Christian Mayer 
Zweckverbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung des Schulverbandes Grundschule Lalling 

für das Haushaltsjahr 2019 
 
 

 
Aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySchFG, Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG der Art. 63 ff. GO erlässt 
der Schulverband Grundschule Lalling folgende Haushaltssatzung, die hiermit gem. Art. 9 Abs. 1 Satz 
2 BaySchFG i.V.m. Art. 24 Abs. 1 Satz 2 KommZG amtlich bekanntgemacht wird: 
 
 

I. 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit festgesetzt; er schließt  
 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit    480.100 € 
 
und  
 
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit   490.000 € 
 
ab. 
 
 

§ 2 
 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
wird auf          100.000 €  
festgesetzt. 
 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 

Schulverbandsumlage 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 302.600 € festgesetzt 
und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt 
(Verwaltungsumlage). 
 

2. Für die Berechnung der Verwaltungsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 01. Oktober 2018 auf 178 Verbandsschüler festgesetzt.  
 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 1.700 € festgesetzt.  
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Investitionsumlage 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von 
Ausgaben im Vermögenshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 44.500 € festgesetzt 
und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (In-
vestitionsumlage). 
 

2. Für die Berechnung der Investitionsumlage wird die maßgebende Schülerzahl nach dem 
Stand vom 01. Oktober 2018 auf 178 Verbandsschüler festgesetzt.  
 

3. Die Investitionsumlage wird je Verbandsschüler auf 250 € festgesetzt.  

 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-
plan wird auf 250.000 € festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft. 

 
 

II. 
 
Das Landratsamt Deggendorf hat als Rechtsaufsichtsbehörde die nach Art. 9 Abs. 1 Satz 2 
BaySchFG i. V. m. Art. 40 Abs. 1, Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 71 Abs. 2 GO erforderliche 
Genehmigung der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-maßnahmen im Ver-
mögenshaushalt für einen Betrag in Höhe von 100.000 € mit Schreiben vom 06.02.2019 (Az.: 20-941 
– SV 6/2019) erteilt.  
 
 

III. 
 
Die Haushaltssatzung liegt samt ihren Anlagen bis zur nächsten Bekanntmachung einer Haushalts-
satzung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Lalling, Hauptstr. 28, 94551 Lalling, 
während der allgemeinen Geschäftszeiten öffentlich zur Einsichtnahme bereit. (Art. 9 Abs. 1 Satz 2 
BaySchFG, Art. 26 Abs. 1 Satz 1 und 40 Abs. 1 KommZG, Art. 65 Abs. 3 GO, § 4 BekV). 
 
 
Lalling, den 18.02.2019 
 
gez.  
 
Bauer 
Schulverbandsvorsitzender 
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30-0831 jbö-fr 
 

MANÖVERMELDUNG 
 
Name der Übung: 
„Polarbär I“ „Polarbär II“ 
 
Zeit: 
05.03.2019 bis 11.03.2019 
07.03.2019 bis 14.03.2019 

Übungsraum: 

Freyung-Grafenau, Passau, Rottal Inn 
 
Geplante Übungsaktivitäten:  
Die Übung findet in Kasernen auf StOÜbPi und im freien Gelände statt. 
 
Einzelheiten zur Übung: 
Nachtmärsche: Südlicher Übungsraum (Polarbär I). Gesamter Übungsraum (Polarbär II) 
 
Raum/Ort: 
 
Art und Anzahl der eingesetzten Boote, Fähren, Brücken 
 
Sonstiges: 
 
Übungsform mit Kurzcharakteristik: 
-Landes-Bündnisverteidigung mit Schwerpunkt auf Aufklärung der Verteidigung voraus. Sensoren 
führen durch aufgesessene Spähaufklärung im ges. Raum Richtung SÜD bis Aufklärungsziel und 
beziehen dort Beobachtungsversteck (Polarbär I) 
-Landes-Bündnisverteidigung mit Schwerpunkt auf- u. abgesessene Aufklärung/Durchschlageübung 
mit Feindkommando. Sensoren führen durch auf-/u. abgesessene Spähaufklärung im ges. Raum un-
ter Nutzung von Verstecken, weichen anschließend aus von SÜD Richtung NORD mit Ziel Jandels-
brunn (Polarbär II) 
 
Besonderheiten: 

 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. liegen-
gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) fernzuhalten. Auf die Strafbarkeit 
des Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwider-
handlungen können nach § 22 b des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ordnungswid-
rigkeit geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Abwicklung von Manöverschäden die Gemeinden sowie die 
Wehrbereichsverwaltung Süd für die Bundeswehr und die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
– Schadensregulierungsstelle des Bundes – Regionalbüro Süd in Nürnberg für die ausländischen 
Streitkräfte nähere Auskünfte erteilt. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung zu 
verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Deg-
gendorf unverzüglich mitzuteilen. 
 
Deggendorf, den 11. Februar 2019 
LANDRATSAMT 
 
gez. 
Dr. Becker 
Oberregierungsrätin 
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30-0831 jbö-fr 
 

MANÖVERMELDUNG 
 
Name der Übung: 
Schneller Blitz 1.0 
 
Zeit: 
19.03.2019 bis 22.03.2019 

Übungsraum: 

Landkreis Regen 
 
Geplante Übungsaktivitäten:  
Die Übung findet in Kasernen auf StOÜbPi und im freien Gelände statt. 
 
Einzelheiten zur Übung: 
Nachtmärsche 
 
Raum/Ort: 
Frauenau UTM 75 28, Zwiesel Festplatz UTM 69 30, Ehemaliges Munitionslager Katzenbach UTM 
62 31, Bischofsmais Parkplatz UTM 58 20 
 
Art und Anzahl der eingesetzten Boote, Fähren, Brücken 
 
Sonstiges: 
 
Übungsform mit Kurzcharakteristik: 
Marsch auf öffentlichen Straßen und Beziehen von Räumen der VersUstgKp mit Anteilen BtlGefStd. 
Bei Tag und Nacht. 
Dabei Sicherungsaufgaben sowie Herstellen und Halten von Fernmeldeverbindungen.  
 
Besonderheiten: 

 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. liegen-
gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) fernzuhalten. Auf die Strafbarkeit 
des Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwider-
handlungen können nach § 22 b des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ordnungswid-
rigkeit geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Abwicklung von Manöverschäden die Gemeinden sowie die 
Wehrbereichsverwaltung Süd für die Bundeswehr und die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
– Schadensregulierungsstelle des Bundes – Regionalbüro Süd in Nürnberg für die ausländischen 
Streitkräfte nähere Auskünfte erteilt. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung zu 
verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Deg-
gendorf unverzüglich mitzuteilen. 
 
 
Deggendorf, den 26. Februar 2019 
LANDRATSAMT 
gez. 
 
Dr. Becker 
Oberregierungsrätin 
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Sparkasse Deggendorf 
 
 
 
 
 

Aufgebotsverfahren 
 
 
 
 
 

Die Sparkassenurkunden 
 
 
 

Nr. 3783931128 
Nr. 3781374826 

 
 
 
 
ausgestellt von der Sparkasse Deggendorf sind in Verlust geraten. Gemäß Art. 35 AGBGB 
werden die Sparkassenurkunden hiermit aufgeboten und die Inhaber aufgefordert, binnen 
einer Frist von 3 Monaten ihre Rechte unter Vorlage der Sparkassenurkunde anzumelden. 
Wenn innerhalb dieser Zeit keine Rechte angemeldet werden, werden die Sparkassenur-
kunden für kraftlos erklärt. 
 
 
 
Deggendorf, 11.02.2019 
 
 
Sparkasse Deggendorf 
 
 
 
 


